\ Emnad) €, €. Hodtveifer NRath
ber Stadt Leipsig migfallig wabrnep:
Y men muiffen, daf denen, wegen derer
in bicfige Stadt backenden Land-
Brod - Becker, ergangenen Verord:
nungen, infonderbeit aber demjenigen, fo in der lep:
tern Marckt- Ordnung de An.1726. Are. 11 ihrents
balben enthalten, in cin und anderm geithero gegic:
mend nidyt nadygelebet swordbens Und denen da-
bero entffandenen, ie mehr und mebr antvadyfenden
Befchroerden mit Nacdhdruct u fFeuern und absu:
belffen fepn twills A8 bat twoblgedadhter Rath
fidy gemugiget befunden, nurertochnte Marcke:
Ordnung, Kreafft diefes, nicht nur gu ticderholen,
und dag felbiger von denenin biefige Stadt backen:
den Land-Brod-Beckern, fo tocit fie diefelbe ange-
bet, ingEunfftige genancr nadygelebet werden folle,
“alles Erenfies u evinnern, fondern audy nody uber
Diefes folgendes gu verordnen vor gut angefehen.

L

Damit man den Becker, und das von ibim ge:
backene Brod, o fore erfennen moge, ift icdiveden
dererjenigen, fo hevein gu backen gefonnen, auf feii
Anmelden, cine gedruckte Concellion, nebft cinem




abfonderlicsentempel; mit eineinr geviffen Jeidyer,
toclchen ieglicher Deverfelbens dergeftalt auf den
Brod- Teig iedroeden in bicfige Stadt gum. Wers
Fauff su bringenden Brodes eingudrucken hat, daf
man, et e8 ausaebacden, dasg IJeichen auf der
Obernn - Rinde wobl erfennen moge, guzuftellen,
auch 11ber die Vabmen diefer Perfonen und dic ied-
eden dererfelben gegebene Beichen eine ordentlidye
Specification, fyorinnen die abgehenden, und die da-
por von neuen angunehmenden Brod-Decker, feder:
aeit nodivet fuerden, bey der Raths-Stube gubalten,
Dicjenigen nun, fo diefe Conceflion, nebfi befondern
Stempel cebalten, {ollen

IR

Kein anderes, ald wobl ausgebactenes, mit
dem ieden extheilten Stempel fenntlich begeichnetes
gut feif Kernz und gut Rocten-Brod, Feinesweges -
aber, aus Gemang gebackenes, in denen ordentliz
dyen Wocyen-AMarckt-Tagen heveinbringen, foldyes
nicht auf cinz oder groepfpdannige Karren und Wa-
gen laden, fondeen auf den Marckt entiveder tragen,
ober nur auf Schaube-Karven fiihren, auch an feiz
nem andern Orte, a8 auf bicfigem Marckte, an
denen icdweden befonders angumeifenden Stdnden,
audh




audh linger nicht, ol bis um brey Uhe, Nad:
mittags, ieden Wodyen-Marckt -Tags, Meffens:
Seiten aber, an dem bisher gervobnlichen Orte bins
ter dem Schloffe, oder wobin fie fonft getvicfen wer:
den mddyten, feil haben und verfauffens Mithin
nichts davon, feder in der Stadt, nody Vorfiade,
¢8 fen ben dem Ein- oder Ausgange, weder in Ge-
foodlbern, Buden, Kellern, oder Haufern, nody fons
ften untermeges einfegen, vevEauffen oder baugiren
fragen, fondern_alles Brod, fo fie nicht auf dem
Marckte verbauffen, wieder mit ficy hinaus nebmenss
2lles bep Werluft des Brods, und gum andern
mable, dber die Contrebandirung deffelben; bep

Strafe Eines Reuen Sthods, bey wiederhols
fer Contravention aber, bep ganglicher Cingichung
der Conceflion, pder anderer willfibrlichen Strafe,
Mt twelcher legtern auch die su belegen, tweldye i
ihren Haufern und Wobnungen in der Stadt, oder
Borftadt) Das Brod abfesen, und einfrelen laffen,
- ober Dagu Jovderung leifiens
111 WG
Bepm Ausbacken felbfen, muffen dic Lands
Brod - Becker 411 Haufe ridytige Waageé und

Sewichte haben) um den. Drod:Teig, ehe fie ihn
: m




in den Bad-Ofen bringew; abivicgen gu Ednnety
und dabey fidy, nach dem icdesmabl von Jeit su
Seit in hiefiger Stadt gefeaten und ihuen gugeftell:
ten Becker Regiment, worinnen. dag Setwidyte,
foic viel vor einen Grofchen nady fetbigen, am
GSelde gerechnet, gegeben werden (oI, Deutlichbenens
net fepn witd, vidyens
H v e SR
Su dent Ende icdes Brod, o fie sum BVerkauff
berein bringen, neben dem gerwdhnlichen Stempel,
mit o viel Gruben, als daffelbe nady dent zeitigen
Becker:NRegiment Srofchen wevth it deutlidy
bedruden, audy das Baden {0 cinrichten, daf cin
Brod juft F00cy, drety oder mehe volle Geofchen,
nicht aber cingelne Pfennige dariiber, oder dar-
unter betrages  Geftalt, foldye Ubcrmaffe von
Pheunigen, der- Kauffer gu besablen nicht gehal
ten, fondern ibm ju gute gehen s Und wenn der
Berfauffer foldyes nidt. gefcheben laffen, fondern
dieeingelnen-Pfennige, o ber die durdy die
Sruben bemerditen vollen Grofdyen find, dennody
verlangen, oder gar begabletnehmen roollte; e an-
: geregies




gereates Brod, dem Kauffer fchlechterdings vor fo
pick Grofthun; als Sruben darauf befindlich, ju
laffen, fchuldig fepn, und, fothaner feiner Widers
feslidyfeit Dalber; biewiber vor icden Pfennig;
den e verbothener Wkeife nimme, mit ity Gros
fthen, audy wenn 8 mwicderholet, mit doppelter
Strafe beleget, bey verfpricter fernerer Wiberfpens
fiigfeit aber, ibm fein Stand genommen, und,feiz
ter hevein gu bacen, nidyt vevftattet werden: foll,
&o bald das Drod auf den biefigen Marckt, an
et cinen ieden Land - Brod- Becker angetviefenetw
Stand gebracht, foll

V.

u Vermeidung allen Unterfehleiffs, iedweder
dererfelben, bey dem ihm angetviefenen Brod-AWa-
ger, alle Brode, o er hereingebradyt, Stud vor
Stk vidytig angeigen; vor deren BVerfauffung auf:
dic gu. dem Ende dabin geficite Waagen bringen,
und dafeloft auficken laffen, aud) beines; obne vot=
hergebende 2Abmwdgung, bey BVerlufk des: Brods:
und unnadybleiblidyer Strafe; wverfanfien. . Die
Rrod-Wdager. hingegen werden, Krafft diefes, da-
bin crnfilicy angetvicfen, dag fie

By VI
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Bey Abtwvagung ded Brods, fleifig nady dem
auf iedes Stiud gedruckten Stempel und Gruben,
und ob bepdes, fotwohl Stempel als Sruben,
Eanntlicy und deutlich ausgedrudet, aud derer lef-
tern 2ngabl mit dermy, in dem gu foldher Seit gemady:
ten Becker-Degimente, vor cinem volien Grofchen
gefesten Gemichee ubereinfommen, fehens und
wenn fie befinden, dag die Sruben den Werth desd
Rrods nidyt gemdf, fondern mehr, als das Ge:
mwidhte deffelben, nach vollen Grofchen gevechnet,
betragen, alle fothane unvidytig beseichnete Brode,
fofort auf dag Rathhaug, nebft Anmeldung des
RNabmens von dem Becker, (o fic heveingebradyf,
Kefern,  Da denn iedivedes, nach) denen darvauf
gedruckten Gruben, gu leicht befundenes Brody
obne Unterfcheid, toenn dag exmangelnde gleid) nur
wenige eingelne Pfennige betragt, mit deffen Ber-
uft und anderer willkubrlidhen Strvafe, audy allen-
fall8 gav mit Cingichung dev erlangten Conceflion
bereingubacken, an dem Brod-Becker befirafes wer
oen foll.  Wuirde fich |

VIL
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Audy finden, daf cin oder der anbdere Land:
Brod- Becker mehr Brod, als er dem angemviefe:
nen Brod 2 Wdger bey feiner Anfunfft und dems
Auslegen angemeldet, audy Stiid vor Stk ab-
wagen: laffen, auffer denen” getodbnlichen drep
Meflen in die Stadt, oder Worftadt gebracht,
oder auch, obne den b befonders gegebenen
Stempel, nebft denen' Gruben, Eanntlid) davauf
ausgedruct gu haben, perfauffet, derfelbe, oder
Diefelben follen, mwenn gleich der Wertly des Brobds,
ourd) Dic darein gedruckten Gruben, bey dan
Fachwagen vicdhtig befunden worden, mit nady:
oruclicher willkabrlidhen Strafe, audy, bep ver-
fpubrter Wiederholung, mit Eingichung der Con-
ceflion, angefeben: toeeden,  Jmmaffen  foldheri
Jallg der Angeber o wobl, als der Kauffer felbf;
enn vom legtern der Unterfchleiff Eundbar ge:
macht ird, ieder von ihnen, den vierten Theil der
erlegten Strafe 4u gemcﬂ'm baben,  Dabero
Dann gty .

VIII

Audy iedweben Kauffer,’ fo von einem Land:
%Srob Becker Brode in hicfiegér Stads Farifft, dies
felben




felben durdy die ordentlichen Brod- Wager, obne
Entgeld, abfonderlich nadywagen. gu laffen,-frenz
fichet, und ieglicher Brod-Wager desivegen e
gleicy bis um Duety by des Nadymittags, fich
bey feiner Waage aufgubalten, vor foldyer eif;
nicht toie bishero gefcheben, von dem Marctte
foegsugehen, und die Abfiibhrung des nicht verkauff:
ten Drodes mit gu beforgen, audy iedwedem bes
befcheiden gu begegncn, perpflichtetift, . Immaf
fen, Daferne siber Wermuthen, ciner HON denen
Rrod- Wagern, oder toen FBir fonft dargu und gur
Obficht 1iber diefe Lanbd- RBrod - Decker verordnen,
in feiner Aufficht fich faumig erfoeifen, oder denen
geuten Hiilffe su fhaffen, perfagen folite, wenn fols
ches bep Ung angebracht, FBiv deswegen gebiths
yende Unterfuchung su thun, und die Berbrecher
nachdriicklidy aud nady®elegenhyeit mitEntfegung
pon ihren Dienfien gu befirafen, tiffen tocrden.
Und toie bicenehft
IX

Dic Land-Brod-Becer; auffer denen Mefjen,
fein Brod, fo weniger, als FIVCL) Grofdhen
am Gemidyte foerth ift, berein bringen, auch nicht

Prennige, oder Stidveife verfdmeiden bﬁnﬁgyé
ni




nidyt weniger defalls, und i allem “anderni, fo
nady dicfer Wevordnung ihnen entiveder su Haufe
bep dem Backen, oder dem Werfauff derer Drobde
woblin Obadyt 4u nebmen oblieget, vor ibre Kins
der, oder Gefinde, durch weldbe fie etwan das
Baden, oder den Verkauffin bicfiger Stadt per
vidyten laffen, fohlechterdings und fonder Ausnaly:
me, su fiehen fbuldigs  Alfo haben fie

X.

Sbres Ores infonderbeit audy nody dabin 3u
feben, Dag fie die geordneten wodyentlichen Marcke:
Tage fleifig befuchen, und nidys, mwie bishero ge:
fcheben, su gangen Wodyen und Idnger binter cin-
ander mit ibren Broden von der. Stadt hinteg
bleiben s Sondern, daferne fidh eine unvermeid:
liche Hindeenif, fo fie, von VDefuchung dever
ordentlichen FWochen-Mardt-Tage, -cine Deit lang
abbalten Ednte, bep einem oder dem-andern hervor
thun folte, folche in Seiten bey denen regicrenden
Baumeiftern angumelden, und fo dann, nady e
finden, Befdheids, widrigenfalls aber, su erivar:
ten, Daf der,, oder dicjenigen, weldye Tdngftens
vier Wodyen hinter cinander ohnangemcldet: von
bicfigem "IMavckte, - mit. ihren Broden; bintweg
, blﬂ'bcm




Bleiben, der-ertheiifen Concellion Hicrdurdy fo fort
verluftig geadytet, der Stempel abgefordert, und,
ibnen ferner hevein gu backen, nicdyt vergdnnet e
ben folle. Sudeffen allen genaucren Beobadytung
denn, der icdesmablige Drod-Knedse, Krafft die-
fes, angemiefen wird, alle Mardt=Tage cine ge-
naue Specification pon denenjenigen Land - Brod:
Beckern, fo den Marct-Tag befuchet, und ticviel
feglicher Deverfelben Brode bevcingebradyt, sur
NRathftube, bep Wermeibung crnfier Strafe, cins
gureichen.” - Daraudy endlich * die, denen Land-
Brod. Deckern, ertheilte Conceflion fid) blog anf
deren Perfonen, feinesiweges: aber peren Samilicn
ober Erben, viclweniger dabin, daf fic anandere
abgetreten foerden fonne, exfivecfets  So follen
fehluglich und gum A
‘ : XL
- gBann ciner von denen Land-Brod- Bedern
verftivbet, deffen binterlaffene AWittrve, oder Erber,
dic erbaltene Conceffion und&tempel fofort anbero
foicder ausguantiworten, und, des Brod- Backens
auf biefigem Marckt, fid) ganslidy su enthalten,
fehulbig feor, auch, dafeene icmand pon deg Ber>
frotbenen binterbliebenen Kindern, ober Wittve,
Diefe Mabrung fortzufesen gemepnet, fich befgm
] 4)] ¢




ehericht unterfangth, bis er Guborbcrumcmcncue
Conceflion beyy Lng gebiihrend angefuchet, und fele
bige neb(t einein neuen Stempel crhalten, o+
ferne aber ein £and- Biod-Becker bey Lebyeiten
diefe BacksNabrung felbfen tweiter fortsufesen
nidyt gemepnet, oder vermogend, muf ev. foldyes
bey Uns, mit Juridgebung dev Concellion und ded
Stempels anmelden, ficy aber aller cigenmadytigen
Unterfehicbung anderer unbefannten Perfonen, ben
wilikuhrlicher Strafe, omit audy devjeniae, ek
her vor cinen andern, obne befondere auf feine
Perfor gevichtete Conceflion erhalten g haben,
Brod anbero gu Mavckee 41 bringen, fid unterfin:
get) befeget terden folfy entbalten, - Wornad) fich
alfo iedes gu achten, - Ubrfundlid)y mit dem ge-

todbhnlidyen Stade-Secree bcbzuttct, chp(,tg, Doy

30, Nov. 1747,
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3O €. €. und Hodroeifers Nath
der 6tabt Leipgig, ift Seigern picfe.s,

Hon bt$ auf Wicderruffett, bm
gonnet, die gerwdbhnlichen Mardt-Tage siber, Jnns
baits vorfichender; derer Land: Brod - Becker halz

ber ergangenen Verordnung, Brod sum feilen
Kauff bereingubacken; icdody mit der augdriclis
chen Bedeutung; dag fich nach Dem fedesmaly
ligen bicfigen Becter-Regimente genav adte, auch
alle bcm;cmgen , was in vorberfrehender BVerord:
nung ynd in der Marckt-Orduung bereits enthals
ten, oder nody Finfftig angeordnet twerden mochte,
bey der davauf gefesten Strafe, auch, nady Befins

e, bey BWerluft der Concellion, gcbul)renb nad)
lebe,  Leipsig, den :
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mad) €, €. Hodroeifer Rath
' Stadt Leipgig migfallig wabrnep:
n miiffen, daf denen, wegen derer
bicfige Stadt bactenden Land:
rod - Becker, crgangenen BVerord:
‘beit aber demjenigen, fo in der lep-
Dnung de An.1726. Are. 1. ihrent:
¢ inein und anderm geithero gegics
-~ gelebet wotdens  Und denen da-
oy e mebr und mebr anwadhfenden
¢ Nadhdruck gu fFeuern und abgu:
5 I8 bat woblgedadhter Rath
Dbefunden, nurertehnte Marcke:
b Diefes, nidyt nur gu wwicderholen,
von denenin hiefige Stadt backen:
+Beckern; fo weit fie dicfelbe ange:
genauncr nachgelebet twerden folle,
evinnern, fondern audy nody tber

su perordnen vor gut angefehen,

L

1 Den Becker, und das von ihm ge:

0 fort evEennen moge, ift icdtweden
—erein gu baden gefonnen, auf fein
gedruckte. Concellion, nebft cittem
abfon:
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	Demnach E. E. Hochweiser Rath der Stadt Leipzig mißfällig wahrnehmen müssen, daß denen, wegen derer in hiesige Stadt backenden Land-Brod-Becker, ergangenen Verordnungen, insonderheit aber demjenigen, so in der letzern Marckt-Ordnung de an. 1726. Art. II ihrenthalben enthalten ... nicht nachgelebet worden ... Als hat wohlgedachter Rath ... dieses folgendes zu verordnen vor gut angesehen ...
	Abschnitt
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]



